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�Wenn Daniel Niehüser am Wurfkreis passend angespielt wird, dann ist er nicht mehr zu halten, auch von Marian Stockmann
nicht. Der Verler Kreisläufer erzielte drei Tore selbst und zog ein halbes Dutzend Siebenmeter für sein Team. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN
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HANDBALL:Verbandsligist HSGGütersloh holt 20:27-Rückstand wieder auf

VON UWE KRAMME

¥ Gütersloh. 68 Tore, Rote
Karten gegen Marian Stock-
mann und Thomas Fröbel so-
wie fünf Zeitstrafen auf jeder
Seite reichten gestern nicht
aus, um im Handball-Ver-
bandsligaderby zwischen der
HSG Gütersloh und dem TV
Verl einen Sieger zu finden. Mit
einem Wurf von Linksaußen
zum 34:34 rettete Max Kol-
lenberg der nach einem 20:27-
Rückstand (37.) bravourös
kämpfenden HSG einen Punkt.

„Ich habe einfach nur drauf-
gehalten“, erzählte Kollenberg
als er sich nach dem Abpfiff der
turbulenten Partie aus der
Traube der begeistert feiernden
Gütersloher Spieler befreit hat-
te. Die Kollegen aus Verl stan-
den bedröppelt daneben.
„Wenn du mit sieben Toren
führst, darfst du keinen Punkt
mehr abgeben“, räumte Tho-
mas Fröbel enttäuscht ein.

Nach einer weitgehend aus-
geglichenen 1. Halbzeit, in der
die Gäste zwar wiederholt mit
drei Toren geführt, aber den
Durchbruch nicht geschafft

hatten,
schien die
Entschei-
dung gefal-
len zu sein,
als die Ver-
ler nach
Wiederan-
pfiff zum
27:20 vor-
legten. Ge-
gen die of-
fensive De-
ckung der
Turner fiel
den Hallen-
herren
nämlich nichts mehr ein. Ein
Ball nach dem anderen ging
verloren und ein Kontertor fiel
nach dem anderen. „Diese De-

ckung war
aber auch
unangenehm
zu spielen“,
gab HSG-
Zugang Bau-
er zu.

Als der
überragende
Verler Wir-
belwind Fa-
bian Raudies
ausgepumpt
auf der Bank
verschwun-
den war und
seine Mit-

spieler das Ballern anfingen,
drehte sich die Partie jedoch
wieder. Über eine nun ent-
schlossen zu packende De-

ckung kamen die Gütersloher
ihrerseits zu Kontern.

Beim 26:28 war die Partie
wieder offen und wurde über die
Stationen 30:32, 31:32 und 31:33
immer hektischer und immer
spannender. Nicht mehr dabei
war in der Schlussphase Mari-
an Stockmann, der für ein Foul
an Thomas Fröbel Rot gesehen
hatte (53.). Den Verler erwisch-
te nach einer Attacke gegen
Mirko Torbrügge (57.) das glei-
che Schicksal in diesem sehr hart
und emotional aber nie übel ge-
führten Derby.

Raudies erzielte das 33:31 für
Verl, Bauer das 32:33 für Gü-
tersloh und Diekmann netzte 32
Sekunden vor Schluss für die
HSG zum 33:33 ein. Das End-
ergebnis? Mitnichten. Nach ei-
nem Foul von Julain Schicht am
wirkungsvollen Verler Kreis-
läufer Daniel Niehüser ver-
senkte Raudies 17 Sekunden vor
Schluss seinen achten von neun
Siebenmetern. Nach Auszeit
Gütersloh und dem mit zwei
Minuten bestraften Foul von
Raudies an Feldmann waren
noch acht Sekunden zu spielen.
Feldmann bediente Kollenberg
und der ließ die HSG jubeln.
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HSG Gütersloh: Kleeschulte, Ro-
galski – Schröder, Stockmann (8),
Kuster, Schicht (2), Hark (2), Bau-
er (4), Diekmann (8/4), Kollen-
berg (4), Torbrügge, Feldmann
(6/1).

TV Verl: Schröder, Schmidt – Fi-
schedick, Raudies (17/8), Stroth-
mann, Hesse (1), Zanghi (1), Frö-

bel (3/1), Reithage (1), Niehüser
(3), Braun (4), Appelmann (4).
Schiedsrichter: Michalski/Ott
(Dortmund) behielten das nicht
leicht zu pfeifende, am Ende sehr
hektische Derby mit ihren ausge-
wogenen Entscheidungen im Griff.
Rote Karten: Stockmann (54.) –
Fröbel (57.).
Zeitstrafen: 5:5

 ���!� Thomas Fröbel (r.) hält den Gü-
tersloher Steffen Feldmann auf.

���"#���� Fabian Raudies traf für
den verletzten zweiten VerlerMit-
telmann, Yannick Sonntag, mit
und erzielte 17 Treffer.
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Derbykontrahenten sehen
irgendwie passendes Ergebnis

¥ Gütersloh (kra). Sören Ho-
helüchter brauchte einige Mi-
nuten, um sich nach dem Der-
by zu sammeln. „Ich bin eini-
germaßen bedient, denn wir
haben hier ein Spiel verloren,
obwohl wir mit 20:27 geführt
haben. Das durfte uns nicht
passieren.“ Weil sein TV Verl
für das 34:34 immerhin einen
Punkt bekommen hatte, kor-
rigierte der Verler Coach seine
Einschätzung zu einer „gefühl-
ten Niederlage“. Verantwort-
lich machte er dafür die Uner-
fahrenheit seiner jungen
Mannschaft. „Ich habe heute
gesehen, wie weit der Weg für
uns noch ist, denn wir haben
uns unmögliche Würfe genom-
men und Gütersloh wieder ins
Spiel gebracht. Selbst Thomas
Fröbel, mit 23 Jahren noch un-
ser Ältester, hat sich anstecken
lassen und gezeigt, dass er auch
nochkeinerfahrenerSpieler ist.“

Philipp Christ freute sich
derweil über einen „gefühlten
Sieg“. Für den Gütersloher
Trainer war dieses Unentschie-
den „unheimlich wichtig für die
Moral“. Ausschlaggebend sei
dafür die große kämpferische
Leistung seiner Mannschaft ge-
wesen. „Dazu sage ich aus-
drücklich: Hut ab.“ Nicht ge-
fallen hatten dem HSG-Coach
dagegen die vielen Fehlversu-
che und Ballverluste, mit de-
nen seine Mannschaft den Ver-
lern zwischenzeitlich in die
Karten gespielt hätte. „Ange-
sichts eines Rückstandes von
sieben Toren kann man des-
halb auch nicht gerade behaup-
ten, dass wir einen Punkt ver-
loren hätten.“
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HANDBALL: Verbandsligist TSG Harsewinkel 32:37
¥ Harsewinkel (kra). 17:15
durch halblinks auftrumpfen-
den Luca Sewing, 18:15 durch
Kreisläufer Sascha Jankowski
und 19:15 erneut durch einen
„Kracher“ des von der TG
Hörste gekommenen, 19 Jahre
alten Sewing: Anfang der 2.
Halbzeit sah es am Samstag so
aus, als könnte die TSG Har-
sewinkel ihr Auftaktspiel in der
Handball-Verbandsliga gegen
die Spvg. Steinhagen allen Auf-
stellungsproblemen zum Trotz
gewinnen. Doch den Hausher-
ren gingen die Puste und die Al-
ternativen aus. Die Gäste nutz-
ten die vielen leichten Ballver-
luste der TSG zu Kontertoren
und stürmten noch zu einem
verdienten 37:32-Erfolg.

„Ich bin richtig gut zufrie-
den“, stellte Steinhagens Trai-
ner Stephan Neitzel fest. Zu-
recht – denn der Vorjahres-
fünfte hatte deutlich gemacht,
dass er wieder oben mitspielen
kann. Über den weiteren Weg
des Vorjahresvierten, dürfte
dagegen entscheiden, wie
schnell die TSG ihre am Sams-
tag noch ihren Möglichkeiten
hinterherlaufenden Spieler fit
bekommt. „Man hat gesehen,
Manuel Mühlbrandt konnte
wegen seines verletzten Fingers
nicht werfen, Max-Julian Sto-
eckmann hat sich wegen seines
kaputten Fußes alles andere als
dynamisch bewegt, und ein
weiterer Einsatz von Sven Brös-
kamp hätte uns in der zweiten
Halbzeit zwar gut getan, aber
ihm war nun mal nicht gut,
nachdem er unter Woche we-

gen einer Grippe gefehlt hatte“,
zählte Hagen Hessenkämper die
offensichtlichen Probleme auf.

Unter diesen Umständen
blieb dem Harsewinkeler Coach
nur, dem Gegner zu einem
„verdienten Sieg“ im Kreisder-
by zu gratulieren. Leichte Kri-
tik übte er an taktischen („Wir
hätten viel mehr über die Kreis-
läufer machen müssen, als wir
mit zweien gespielt haben“) und
technischen Mängeln („Zu vie-
le Abspielfehler“) der TSG.

Gut getan hätte den Harse-
winkelern am Samstag auch Si-
mon Uphus, doch der Mittel-
mann war auf einer Uni-Ex-
kursion und nicht im Rück-
raum der TSG unterwegs. So
blieb ihnen nur, sich an den gu-
ten Aspekten dieses Spiels zu er-
freuen.„Teilweisehaben wir den
Ball schnell laufen lassen“, sah
Hessenkämper ordentliche ers-
te 40 Minuten. Und in den-
weiteren zwanzig wurde im-
merhin gekämpft, wobei der A-
Jugendliche Pascal Pelkmann
seine ersten Tore warf.
TSG Harsewinkel: Schuma-
cher, Dähne – Pelkmann (2),
Kankowski (3), Öttking (4/2),
Herbrink, Mühlbrandt (2),
Stoeckmann (1), Birkholz (5),
Bröskamp (3), Baumgartl (1),
Sewing (11), Austermann,
Dammann (beide n.e.).
Spvg. Steinhagen: Brüggemey-
er, Strakeljahn – C. Blankert (4),
P. Blankert, Maiwald (7), Flei-
ter (2), Vogel (2), Peperkorn (1),
Rieks (1), Kasper (3), Uhle-
meyer (1), Henselewski, Schulz
(13/2), Thiede (3).
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��� Luca Sewing führte sich bei der TSG Harsewinkel mit elf
Toren trotz intensiver Bewachung gut ein. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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HANDBALL: Oberligist TV Verl 20:22 in Oerlinghausen
¥ Verl (kra). Pünktlich mit dem
Saisonstart hat sich bei den
Handballerinnen des TV Verl
das Verletzungspech zurückge-
meldet. Die Partie beim TSV
Oerlinghausen war 15 Minuten
alt, als Neuzugang Maren Grintz
mit einer Knieverletzung aus-
schied. „Das sieht nicht gut aus“,
bedauert Kim Sörensen. Der zu
befürchtende, lange Ausfall –
schon der zweite neben dem der
erkrankten Ramona Rußkamp
– machte dem Verler Coach
mehr zu schaffen, als die 20:22-
Niederlage. Denn an den Ur-

sachen dafür könne man ar-
beiten, findet der Trainer.
„Ausschlaggebend ist gewesen,
dass wir zu viele Chancen aus-
gelassen haben“, klagte Sören-
sen, der 25 Fehlwürfe, darunter
vier Siebenmeter, notiert hatte.
Als es dann einmal lief, fehlte
den Verlerinnen, die von 13:19
zum 19:19 herankamen, die Al-
ternativen auf der Bank zum
Wechseln.
TV Verl: Esken – Bauer, Lipp-
mann, Hayn, Grintz, Zanghi,
Hildebrand, Lauenstein, Po-
lenz, Zimmermann, Neumann.

(�$�
� Die vom HT Senne gekommene Chiara Zanghi absolvierte ihr
erstes Oberligaspiel für den TV Verl. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

������������ Über Frederik Grabmeir liefen gestern in Werther viele
Aktionen des TV Isselhorst. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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HANDBALL: Landesligist TV Isselhorst siegt 34:32
¥ Gütersloh (kra). Weil nichts
über einen guten Start geht, sah
Falk von Hollen gestern nach
dem 34:32-Sieg des Handball-
Landesligisten TV Isselhorst
beim TV Werther über die klei-
nen Schwächen seines Teams
hinweg. „Vielleicht haben wir
uns zu sicher gefühlt, womög-
lich sind wir durch die Zeit-
strafen aus dem Rhythmus ge-
kommen, auf jeden Fall war es
in der Schlussphase wieder
knapp“, trauerte der TVI-Co-
ach der 17:14-Pausenführung
und dem späteren 27:23-Vor-

sprung hinterher. Mit klaren
Aktionen über Frederik Grab-
meir und Malte Tofing hatten
die Turner dann aber das bes-
sere Ende für sich. Von Hollen
freute sich vor allem über die
Glückwünsche von Helmut
Bußmeyer. Der Trainer des TV
Werther war einst sein Mathe-
lehrer und später sein Mitspie-
ler in Altenhagen.
TV Isselhorst: Albin, P.-H. Hö-
cker – J. Höcker (7), Gregor (5),
Tofing (6/2), Harnacke (10/1),
Banze, Grabmeir (2), Bengs (2),
Harder (2), Püth, Mailand.

�
������� Theresa Hayn aus dem Verler Oberligateam darf parallel in
der Verbandsliga spielen, weil sie unter 21 Jahre alt ist. FOTO: HM
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HANDBALL: Verbandsligist TV Verl II siegt 27:23

¥ Verl (kra). Erleichterung bei
den Handballerinnen des TV
Verl II nach dem 27:23-Auf-
taktsieg beim TuS Nettelstedt.
„Die ersten Verbandsligapunk-
te sind auf dem Konto“, freute
sich Karina Wimmelbücker. Die
Spielertrainerin des Aufsteigers
räumte ein, vor dem Anpfiff der
Partie beim Vorjahresfünften
nicht ganz genau gewusst zu ha-
ben, wo sie mit ihrer Mann-
schaft in der neuen Liga steht,
zumal Carolin Tegeler und Na-
dine Grollmann fehlten. .

Die Verlerinnen legten am
Samstag beständig bis zu vier
Tore betragende Führungen

vor, konnten die über das 11:11
zur Pause aber nie halten und
gerieten sogar mit 19:20 in
Rückstand. Im Schlussspurt
setzte sich die Oberligareserve
dann aber wieder um vier Tore
ab und sicher durch. „Denn die
Nettelstedterinnen waren platt,
während wir auf Verler Leben
noch richtig gefeiert haben“,
freute sich Wimmelbücker.
TV Verl: Wimmelbücker,
Kemper – Zelle (5/2), Sawosin
(2), Petschat (3), Kaupmann,
Rotgeri (6), Lippmann, Rebber
(3), Y. Grollmann (6), Zanghi,
Jörgensen (1), Hayn (1), Krist-
jan, Stickling.
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Brockhagen II – Rietberg-Mastholte 21:18
Harsewinkel II – Steinhagen II 18:28
HSG Gütersloh II – TB Burgsteinfurt 32:19
HT SF Senne – TG Herford 29:29
Hesselteich – TV Verl II ausgef.
SG Sendenhorst – TuS 97 III 28:19
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Versmold II – Rietberg-Mastholte II 28:21
TV Jahn Oelde – Steinhagen III 25:20
TG Hörste II – FC Greffen 35:36
Borgholzhsn. II – Union Halle 26:22
Herzebrocker SV – SV Spexard 29:23
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Werther II – Harsewinkel III 20:23
HSG Gütersloh III – Brockhagen III 24:25
TG Hörste III – Herzebrocker SV II 26:24
Wiedenbrücker TV – DJK Lippstadt II 42:22
Hesselteich II – Rietberg-Mastholte III 31:19
Spfr. Loxten III – SC DJK Lippstadt 15:33
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SC Petershagen – TSV Hillentrup 14:25
HSG EURo – Rietberg-Mastholte 25:15
TSG A.-Heepen – Hahlen II 22:25
Holzhausen II – Steinhagen II 9:25
SG Hb Detmold – HSV Minden-Nord II 23:22

-��$�2 �67
���%1 8$������ �
2 4
Blomberg-Lippe – Meißen-Röcke/Klus 41:14
TuS Wehe – TV Verl 35:22
TuS 97 – Steinhagen 22:24
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Wiedenbrücker TV – SC Nordwalde 19:12
Sparta Münster – Saerbeck 21:22
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TuS 97 – TuRa Bergkamen 25:24
SpVg. Steinhagen – SC Greven 09 33:23
Menden-Lendr. – LIT Handball NSM 32:24
DJK Everswinkel – TV Schwitten 27:23
TuS Drolshagen – DJK Coesfeld 24:24
Teutonia Riemke – Königsborner SV 25:21
TSV Oerlinghausen – TV Verl 22:20
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